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Expedition: Herrenſtraße M 20. 
Außerdem übernehmen alle Poſt⸗Anſtalten 
Beſtellungen auf die Zeitung, welche in fünf 
Tagen zweimal, Sonntag und Montag einmal 


Vierteljähriger Abonnementspreis 
in Breslau 2 Thaler, außerhalb inel. Porto 
2 Thlr. 11% Sgr. Inſertionsgebühr für den 
Raum einer fünftheiligen Zeile in Petitſchrift 
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20 Ct. Rente 72, 90. 4%pGt. Rente 98, —. pCt. 
Spanier —. Siber Anlahe —. Oeſterreich. Staats⸗ 


Spanier 3%. pCt. Spanier — 
Eis Aktien 640, Kredit mobilier⸗Aktien 982. Lombardiſche Eiſenbahn⸗ 
Aktien 598. Franz⸗Joſeph 520. 

London, 1. Dezember, Nachmittags 3 Uhr. 

Conſols 96%. Iproz. & Mexikaner 20%. Sardinier 90, 


Wien, 31. Dezember, Mittags 12 Uhr 45 
Neue Lonfe 101, 80. 
proz. Metalliques 84, —. 4 proz. Metalliques 75, — Bank⸗Altien 
996. Nordb. hn 175, 60. 1854er Looſe 11 National⸗Anlehen 94, 90. 
Staats⸗Eiſenbahn⸗Certifikate 255, 10, Kredit⸗Aktien 242, 80. London 101,30, 
Sambal 76, —. Paris 40, 35. Gold 101. Silber —, —. Eliſabet⸗Bahn 
6, 60. Lombard. Eiſenbahn 120. Neue Lombard. Eiſenbahn 113. 
Frankfurt a. M., 31. Dezember, Nachmittags 2 Uhr 30 Min. Die 
Börſe war in feſter Haltung und die Courſe preishaltend. Fonds theilweise 
beliebter. Friedrich⸗Wilhelms⸗Nordbahn 64. : 
Schlu Cours e: Ludwigsbafen⸗Berbacher 155. Wiener Wechſel 120% 
Darmſt. Bank Atzien, 240. Darmſtädter Zettelbank 232. _5proz. Metalliques 
80%. 4 chproz Metalliques 72%. 1854er Looſe 110%. Oeſterreichiſches Na⸗ 
tional-Anleben 8156. Oeſterr.⸗Franz. Staats⸗Eiſenb.⸗Akten 293%. Oeſterreich. 
Bank⸗Antheile 1151. Oeſterr. Kredit⸗Aktien 233%. Oeſterreich. Eliſabet⸗Bahn 
184. Rhein⸗Nahe⸗Bahn 59%. Mainz⸗Ludwigshafen Litt. A. 100. Mainz: 
Ludwigshafen Litt. C. 92% 
Börſe etwas feſter. 


amburg, 31. Dezember, Nachmittags 2½ Uhr. 
Nordbahn 59 Happen nber 174 41 

Schluß⸗Courſe: Oeſterreich. Franzöſ. Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien 615. 
National⸗Anleihe 83%. Oeſterr. Credit⸗Attien 132. Vereins⸗Bank 98%. 
Norddeutſche Bank 87. Wien 77, 75. 

Hamburg, 31. Dezember. Lat 20 weg Weizen und Roggen 
unverändert. Oel loco 29%, pro Mai 29%, pro Oktober 27%. Kaffee feſt. 
Zink 1500 Ctr. Frühjahr⸗Lieferungen a 15% und 500 Ctr. 3 15%. 

Liverbool, 31. Dezember. Baumwolle.] Ueber den heutigen Umſatz 
fehlt die Meldung. Der Umſatz der vorigen Woche betrug 56,020 Ballen. 
Telegraphiſche Nachrichten. 

London, 31. Dezbr. Der Ausweis über das Einkommen des heute enden⸗ 
den Quartals ergiebt eine Million mehr, als der entſprechende für 1857. Es 
zeigen alle Rubriken eine Vermehrung, ausgenommen die Einkommenſteuer. 

8, 31. Dezember. Der heutige „Moniteur“ meldet, der Kaiſer 
5 Ne durch die Aſſiſenhöfe und andere Ge⸗ 
richte wegen nichtpolitiſcher Vergehen ꝛc. verurtheilte Perſonen theils begnadigt 
theils Strafmilderungen angedeihen laſſen. Das offizielle Blatt enthält die Ernennung, 
von vier Unter⸗Präfetten und die Mittheilung, daß die allgemeine Kaſſe der 
Ackerbau⸗Verſicherungen geſtattet worden ſei. l ö 

Spaniſche Nordbabn⸗Attien werden an heutiger Börſe mit 15 Fr. Prämie 
bezahlt. Dieſelbe beſchäftigt ſich noch mit beunruhigenden Gerüchten in Bezug 
auf die Lombardei. 
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—— 


Preuſen. 
Berlin, 1. Januar. [Amtliches.] Se. königliche Hoheit der 
Prinz⸗Regent haben, im Namen Sr. Majeſtät des Königs, allergnädigſt 


gerubt: Dem Wirklichen Geheimen Ober-⸗Regierungs⸗Rath a. D., Dr.“ 


Johannes Schulze zu Berlin, den Adler der Komthure des koͤniglichen 
Haus⸗Ordens von Hohenzollern, ſowie dem Kreisgerichts⸗Rath Bun ch 
zu Sagan den rothen Adler⸗Orden vierter Klaſſe; ferner dem Kreis. 
gerichts⸗Direktor v. Beerfelde in Lübben bei ſeinem Abgang aus dem 
Staatsdienſt den Charakter als Geheimer Juſtiz⸗Rath; dem Bergmeifter 
Auguſt Lütke zu Saarbrück den Charakter als Berg⸗Rath: und dem 
Wachstuch⸗ und Fußteppich⸗Fabrikanten Karl Ludwig Eduard Stimming 
hierſelbſt das Prädikat eines königlichen Hoflieferanten zu verleihen. 

[Beſtätigungs Urkunde, betreffend einen Nachtrag zum Sta⸗ 
tut der Bergiſch⸗Märkiſchen Eiſenbahn⸗Geſellſchaft.] Namen 
Sr. Majeſtät des Königs: Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden Prinz von 
Preußen, Regent. Nachdem die Bergiſch⸗Märkiſche Eiſenbahn⸗Geſellſchaft in 
der General⸗Verſammlung vom 25. November 1858 die Ergänzung reſp. Abän⸗ 
derung ihres unterm 12. Juli 1844 (Geſetz Sammlung für 1844 S. 315) lan⸗ 
desherrlich beftätigten Statuts durch Einführung beſonderer Anweiſungen zur 
Empfangnahme der künftig auszugebenden Serien von Dividendenſcheinen, ſo 
wie durch Anordnung eines anderweiten Verfabrens in den Fällen des Verlu⸗ 
tes von Dividendenſcheinen beſchloſſen, auch der Deputation der Aktionäre der 
Bergisch Maärtiſcen Eiſenbahn⸗Geſellſchaft die Ermächtigung zur Abfaſſung eines 
entſprechenden Statut ⸗Nachtrages und zur Vereinbarung deſſelben mit der 
Staats⸗ Regierung ertheilt hat, wollen Wir den anliegenden (a), von der ge⸗ 
dachten Deputation im Einvernehmen mit der Eiſenbahn⸗Direktion zu Elberfeld 
aufgeſtellten und unter dem 25. November 1858 notariell anerkannten Nachtrag 
u dem Kei der Bergiſch⸗Märkiſchen Eiſenbahn⸗Geſellſchaft hiermit in allen 

unkten bejtätigen. 5 s 

Die gegenwärtige Beſtätigungs⸗Urkunde ſoll nebſt dem Nachtrage zu dem 
Geſellſchafts⸗Statut durch die Geſetz⸗Sammlung bekannt gemacht werden. 
* Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und beigedrucktem 


i nfiegel. 
en de in, den 20. Dezember 1858. 
(l. S.) Wilhelm, Prinz von Preußen, Regent. 
von der Heydt. Simons. 

Der Bergmeiſter Friedrich Buſſe zu Erfurt iſt zum Berg⸗ 
Inſpektor; der bei der Bergſchule zu Eſſen angeftellte Berg⸗Geſchworne, 
Berg⸗Referendarius Franz Coßmann zu Eſſen, unter Belaſſung in 
ſeiner Stelle als Lehrer an der Bergſchule daſelbſt, und der Berg⸗Ge⸗ 
ſchworne, Berg⸗Referendarius Georg Otto Erdmenger zu Eisleben 
zum Bergmeiſter bei dem Bergamte zu Saarbrück ernannt; ſo wie der 
Berg⸗Geſchworne Grunow zu Halberstadt in gleicher Eigenſchaft in 
den Vezirk des Bergamts zu Saarbrüd; und der Bergmeiſter bei dem 
Bergamte zu Tarnowitz, Berg⸗Aſſeſſor Wilhelm Runge, in gleicher 
Eigenſchaft an das Bergamt zu Eisleben verſetzt; ferner der bei der 
Bergſchule zu Waldenburg angeftellte Berg⸗Geſchworne Adolph Schütze 
zum Bergmeiſter ernannt, und der Berg⸗Geſchworne, Berg⸗Referen⸗ 
darius von Tſchepe als Bergmeiſter bei dem Bergamte zu Tarnowitz 
angeſtellt worden. Der wiſſenſchaftliche Hilfslehrer Dr. Bludan an 
dem Gymnaſium zu Braunsberg iſt zum ordentlichen Lehrer befördert 
und der Schulamts⸗Kandidat Pius Schütze als wiſſenſchaftlicher Hilfs⸗ 
lehrer bei dieſer Anſtalt angeſtellt worden. 

Se. königliche Hoheit der Prinz-Regent haben, im Namen 


Sr. Majeſtät des Königs, allergnädigſt geruht: dem Betriebs⸗Direktor 
der Staats⸗Druckerei, Geheimen Regierungs-Rath Wedding zu Berlin, 
die Erlaubniß zur Anlegung des von des Großherzogs von Baden 
koͤnigl. Hoheit ihm verliehenen Ritter⸗Kreuzes des zähringer Löwen⸗ 
Ordens zu ertheilen. 

[Militär⸗Wochenblatt.] v. Boyen, Oberſt und perſönlicher Adjutant 
Sr. königl. Hoheit des Prinzen⸗Regenten, zum Mitgliede der General⸗Ordens⸗ 
Kommiſſton ernannt. v. Koſchembahr II., Sec.⸗Lt. vom Kaiſer⸗Franz⸗Gren.⸗ 
Regt., ins 21 Infanterie⸗Regt. verſetzt. Frhr. v. Zedlitz⸗Neukirch, Port.⸗ 
Sahne. vom 10, Huſaren⸗Regt., zum 4. Ulanen⸗Regt. verſetzt. Prinz Kraft 
zu Hohenlohe⸗Ingelfingen, Major und Flügel Adjutant Sr. Majeſtät des 
Königs, zum Kommandr. der Leib⸗Gendarm. ernannt. v. Grpnier, Hauptm. 
von der Armee und Direktor der Gewehr⸗Fabrik in Spandau, in gleicher Eigen⸗ 
ſchaft zur Gewehr⸗Fabrik in Saarn verſetzt. v. Schaetzell, Major von der 
Armee und Präſes der Gewehr⸗Reviſions⸗Kommiſſion in Sömmerda, zum Direktor 
der Gewehr⸗Fabrik in Spandau ernannt. Krampff, Hauptm. von der Armee 
und Mitglied der Gewehr⸗Reviſions⸗Kommiſſion in Sömmerda, zum Präſes 
dieſer Kommiſſion ernannt. v. d. Buſche, Prem.⸗Lieut. vom 35. N 
Regiment und kommandirt zur Dienſtleiſtung als Adjutant bei der Inſpektion 
der Gewehr⸗Fabriken unter Führung à la suite des Regts., zum Dir.⸗Aſſiſtenten 
und Mitglied bei der Gewehr⸗Reviſions⸗Kommiſſion in Sömmerda ernannt. 
Fiſcher, Hauptm. à la suite des 2. komb. Reſerve Bats., die Pr.⸗Lts.⸗Stelle 
bei der Invaliden⸗Komp. zu Prenzlau verliehen. Biſchoff, Vice⸗Feldw. vom 
J. Bat. 11. Regts., zum Sec.⸗Lt. 1. Aufg. befördert. v. Salpius, Gen.⸗ 
Major z. D., von dem Verhältniß als Mitglied der General⸗Ordens⸗Kammiſ⸗ 
fion entbunden. v. Sieg roth, Sec.⸗Lt. vom 17. Inf.⸗Regt., als Pr.⸗Lt. mit, 
dem bedingten Anſpruch auf Anſtellung im Civildienſt und Penſion der Ab- 
ſchied bewilligt. v. Stockhauſen, Oberſt⸗Lieut. von der Armee und Direktor 
der Gewehr⸗Fabrik in Saarn, mit ſeiner bisherigen Uniform und Penſion der 
Abſchied bewilligt. Kieſow, Sec.⸗Lt. a la suite des komb. Reſerve⸗ 
mit feiner bisherigen Uniform, Anwartſchaft zur Aufnahme als Pflegling 
ein Invalidenhaus und Penſion, der Abſchied bewilligt v. Wittich, 
Hauptmann und Kompagnie⸗Führer vom 3. Bataillon 3. Regiments, als 
Major mit ſeiner bisherigen Uniform und Penſion der Abſchied bewilligt. 
Beudel, Aſſiſtenz⸗Arzt vom 18. Ldw.⸗Regt., der Abſchied bewilligt. Den im 
Reſerve- reſp. Ldw.⸗Verhältniß befindlichen praktiſchen Aerzten und Wundärzten: 
Dr. Heike, Dr. Köppe vom 27,, Dr. Rhode vom 31., Dr. Beigel vom 19., 
Dr. Roſenthal vom 22., Dr. Steinheim vom 15. Dr Groethuyſen 
vom 17., Dr. Bethume, Dr, Schmitz vom 28., Dr. Wern vom 29. Low. 
Regt., der Charakter als Aſſiſtenz⸗Arzt verliehen. Baltzer, Intendantur⸗Se⸗ 
kretär vom I. Armee⸗Korps, gu Intendantur des VII. Armee⸗Korps, Dembski, 
e e vom VII. Armee⸗Korps, zur Intendantur des I. Armee: 

orps verſetzt. Doſſe, Zahlmeiſter 2. Klaſſe, vom 2. Bat. (Koſel) 22. Ldw.⸗ 
Negts. zum Zahlmeiſter 1. Klaſſe bei dem J. Kür.⸗Regt. ernannt. 

Berlin, 31. Dezember. [Hofnachrichten.] Bei Ihren könig- 
lichen Hoheiten dem Prinz-Regenten und der Frau Prinzeſſin 
von Preußen war geſtern eine Soire, an der, mit Ausnahme Ihrer 
königlichen Hoheiten der Frau Prinzeſſin Friedrich Wilhelm und der 
Frau Prinzeſſin Friedrich Karl, die ſämmtlichen hier anweſenden Prin⸗ 
zen und Prinzeſſinnen des hohen Königshauſes, der Prinz Auguſt von 
Würtemberg, der Prinz Wilhelm von Baden, die Prinzen von Hol⸗ 
ſtein, die Fürſten Radziwill, die Frau Herzogin von Sagan und an⸗ 
dere fürſtliche Herrſchaften theilnahmen und zu der auch das Geſammt⸗ 
Miniſterium und viele Perſonen von Diſtinctionen, im Ganzen 86 
Perſonen, Einladungen erhalten hatten. g 
— Se. königliche Hoheit der Prinz Friedrich Karl traf geſtern 
Abend von Potsdam bier ein, wohnte der Soire bei Sr. königlichen 
Hoheit dem Prinz⸗Regenten bei und übernachtete im hieſigen königl. 
Schloſſe. Heute Morgen 8 Uhr begab ſich Se. königliche Hoheit 
wieder nach Potsdam zurück. 

— Se. königliche Hoheit der Prinz Albrecht iſt heute von feiner 
Villa Albrechtsberg bei Dresden hierher zurückgekehrt und wird wie⸗ 
derum einige Tage hierſelbſt ſeinen Aufenthalt nehmen. Der Hofmar⸗ 
ſchall Sr. königl. Hoheit, Oberſt v. d. Schulenburg, iſt bereits geſtern 
Abend von Dresden hier eingetroffen. (Pr. 3.) 

Mehrfach wurde von dem gegenwäctigen Miniſterium des Unter⸗ 
richts ein Aufgeben der Schulregulative erwartet. Die „N. Pr. Ztg.“ 
berichtet, daß ſie ſich habe angelegen ſein laſſen, ſich über etwa vorlie⸗ 
gende bezügliche Abſichten zu unterrichten, und dabei die Gewißheit ge⸗ 
wonnen habe, daß ein Abgehen vou den Grundſätzen der Regulative 
ſeitens der gegenwärtigen Verwaltung keineswegs in Ausſicht genom⸗ 
men iſt. Das genannte Blatt weiſt dabei zugleich auf die Stellung 
hin, welche Hr. v. Bethmann-Hollweg als Berichterſtatter des Hauſes 
der Abgeordneten in der Sitzung von 1854— 1855 zu der Frage der 
Schul⸗Regulative genommen. 

Nach einer Mittheilung des pariſer Correſpondenten der „N. Pr. 3 
weiß die Pforte jetzt ſchon, daß die verſchiedenen Mächte, welche den 
pariſer Vertrag unterzeichnet haben, ihr die Ermächtigung, in Serbien 
zu interveniren, nicht verweigern werden, falls es zu gewaltſamen Auf⸗ 
tritten, zu einem Bürgerkriege u. dgl. kommen ſollte. Hat jedoch die 
Abſetzung des Fürſten Alexander keine Ruheſtörungen zur Folge, dann 
wird von keiner Seite, ſelbſt nicht von der Pforte, nachdrücklich prote: 
ſtirt werden. 


rankreich . ö 

Paris, 29. Dezbr. Der Hr. v. Moges hat dem Kaiſer den 
Vertrag zwiſchen Frankreich und Japan überreicht, wodurch dem fran⸗ 
zöſiſchen Geſandten das Recht ertheilt wird, ſich in Yeddo aufzuhalten; 
auch iſt die Sendung von Konſuln nach Nangaſaki, Hakodadi und 
Simoda geſtattet. — Rigault de Genouilly, fo melden die neueſten 
Berichte, wollte ſich ſchon am 20. November auf den Weg nach Hua 
machen. — Rußland hat, in Folge des eben mit China abgeſchloſſenen 
Vertrages, das Recht bekommen, Konſulate in Kanton und Schanghai 
zu errichten. Bisher hatte es keine Agenten in den Häfen des himm⸗ 
liſchen Reiches. Auch hat es die Abſicht, nach dem Beifpiele Frank⸗ 
teichs und Englands eine Schiffsſtation zu errichten. — In Algerien 
ſollen wieder Unruhen ausgebrochen ſein, was General Mac Mahon 
bewogen hat, feinen Aufenthalt hier zu kürzen. — Man ſpricht von 
verſchiedenen Veränderungen in den Militär⸗Kommando's von Frank⸗ 
reich. Marſchall Canrobert würde, ſo heißt es, an die Stelle von 
Caſtellane nach Lvon, und Marſchall Randon nach Nancy kommen. 
Was Caſtellane betrifft, fo ſoll er den ſeit St. Arnaud's Tode unbe: 


zum Großkanzler der Ehrenlegion ernannt werden. 

Die Kirche St. Joachim in Nantes iſt am Weihnachtstage gänz⸗ 
lich niedergebrannt. Man glaubt, daß das Feuer durch eine Wachs⸗ 
kerze, die nicht ausgelöſcht wurde, entſtanden iſt. — Der Prinz Na⸗ 
poleon hat an alle Behörden der franzöſiſchen Kolonien folgendes Rund⸗ 
ſchreiben gerichtet: 

- Paris, 14. Dezember 1858. 

Da ich den Wunſch habe, auf regelmäßige Weiſe von den Manifeſtationen 
des öffentlichen Geiſtes und der intellektuellen Beſchaffenheit der Bevölkerun 
der unter meinem Miniſterium vereinigten franzöſiſchen Beſitzungen Kenntni 
zu erhalten, jo bitte ich Sie, mir ein Exemplar aller Publikationen zu ſenden, 
die feit dem 1. Juli d. J. in Ihrem Verwaltungsbezirke erſchienen ſind. Das 
Exemplar, welches Sie mir ſchicken werden, muß unabhängig von denen ſein, 
welche dem Miniſterium für die gedruckten Produktionen überſandt werden. 
Wenn unter den Büchern, die vor dem a veröffentlicht wurden, ſich außer⸗ 
dem einige finden ſollten, die Sie einer beſonderen Aufmerkſamkeit merth hal⸗ 
ten, ſo bitte ich Sie, mir dieſelben ebenfalls zukommen zu laſſen. Alle dieſe 
Dokumente müſſen an mein Kabinet, Bureau der Publicität, im Palais Royal, 
gerichtet werden. Empfangen ꝛc. 


Großbritannien. 

London, 28. Dezember. Wenn Lord Derby's Reformbill den 
Anſichten der Whigs nicht entſpricht, ſo wird Lord John Ruſſell ein 
Amendement ſtellen, deſſen Annahme den Fall der Tories und den 
Wiedereintritt der Whigs zur Folge haben würde. Indeß läßt ſich in 
England augenblicklich keine politiſche Rechnung anftellen, da Hr. Bright 
und Genoſſen eine irrationale Größe ſind und doch einen Haupt⸗Factor 
ilden. Malmesbury's auswärtige Politik, die ſich im vergangenen 
Jahre viele Bloͤßen gegeben hat, wird gleich beim Beginne des Par: 
laments nachdrücklich angegriffen werden. Wenn ich bemerke, daß der 
Quäker Bright mit feiner Reform-Agitation nicht den Anklang findet, 
den er erwartet hat, und namentlich die höhere Geſellſchaft eher ab⸗ 
geſchreckt, als gewonnen hat, ſo iſt damit wohl das Wichtigſte über 
die Lage geſagt. Ich füge für heute nur die Mittheilung eines intereſ⸗ 
ſanten Aktenſtückes bei. Es iſt eine Circular⸗Depeſche des Lord Mal⸗ 
mesbury vom 17. November und lautet, wie folgt: 

Mein Herr! Die Aufmerkſamkeit der Regierung bei welcher Sie beglaubigt 
find, wird auf die in einer der Zeitungen dieſer Hauptſtadt erfolgte Veröffent⸗ 
lichung von zwei Depeſchen, welche beziehungsweiſe vom 10. Juni 1857 und 
14. Juli 1858 datirt und von dem Lord Ober⸗Kommiſſar der joniſchen Inſeln 
an Herrn Laboucheé re, früheren Staats⸗Sekretär Ihrer Majeſtät für das Colo⸗ 
nial⸗Departement, und an Sir Edward Bulwer Lytton, welcher dieſe Stelle ge⸗ 
genwärtig inne hat, gerichtet ſind, ohne Zweifel gelenkt worden ſein, und die 
gleichzeit mit der Abreiſe des Herrn Gladſtone in einer beſonderen Sendung 
nach den joniſchen Inſeln ſtattgefundene Veröffentlichung dieſer Depeſchen iſt 
darauf berechnet, derſelben einen mehr als gewöhnlichen Grad von Intereſſe zu 
geben. — Es iſt daher meine Pflicht, Sie davon in Kenntniß zu ſetzen, daß 
Ihrer Majeſtät Regierung keineswegs um dieſe Veröffentlichung gewußt hat, 
und daß dieſe Dokumente durch Unterſchleif erlangt und den Zeitungen durch 
eine pflichtvergeſſene Perſon, welche noch nicht ermittelt iſt, mitgetheilt worden 
find. Da aus dem Inhalt dieſer Aktenſtücke leicht gefolgert werden könnte, 
daß ae Majeftäi Regierung die Ergreifung von Maßregeln in Betreff der 
joniſchen Inſeln, welche nicht mit den Traktats⸗Beſtimmungen, durch die das 
Protectorat dieſer Inſeln der britiſchen Krone anvertraut worden, in Einklang 
wären, in Erwägung gezogen habe, erachte ich es für angemeſſen, Sie ohne 
Zeitverluſt zu ermächtigen, der Regierung, bei welcher Sie beglaubigt ſind, auf 
die förmlichſte Weiſe zu verſichern, daß weder die früheren noch die gegenwär⸗ 
tigen Rathgeber Ihrer Majeſtät als Grundlage ihrer Politik in Betreff der jo: 
niſchen Inſeln dieſenigen Bemerkungen und Argumente angenommen haben, 
delche von dem Lord Ober⸗Kommiſſar zur Begründung der von ihm geäußer⸗ 
ten Anſicht über den Weg, welchen zu verfolgen für die britiſche Regierung 
räthlich fein könnte, dargeboten worden find. Die früheren Rathgeber Ihrer 
Majeſtät mußten, gleichwie die gegenwärtigen Miniſter der Krone, vollkommen 
die feierliche und bindende Natur desjenigen Vertrages einſehen, durch welchen 
die britiſche Regierung gegenüber den anderen europäiſchen Mächten gebunden iſt, 
und welcher einerſeits die Möglichkeit einer Entäußerung zu Gunſten eines 
anderen Landes, und andererſeits die Zueignung als britiſchen Beſitzthums 
eines Theiles eines Staates ausſchließt, welcher durch einen Traktat der 

roteltton der britiſchen Krone als „ein beſonderer, freier und unabhängiger 
taat“ anvertraut worden iſt. (Folgt die Schlußormel.) 


Italien. 

Nizza, 25. Dez. Ich bin heute in der Lage, Ihnen eine Nach⸗ 
richt mitzutheilen, die von den hier anweſenden ruſſiſchen Diplomaten 
nur flüſternd erzählt wird, deren Anthentizität ich jedoch Ihnen voll⸗ 
kommen verbürgen kann. Das ruſſiſche Gouvernement hat bei dem 
Könige von Neapel die Erlaubniß nachgeſucht, in Brindiſt eine Koh⸗ 
lenſtation errichten zu dürfen, und der König hat dieſes Anſuchen auf 
das Entſchiedenſte zurückgewieſen. Als der ruſſiſche Geſandte in einer 
perfönlichen Audienz dem König Ferdinand Vorſtellungen machte und 
auf die intimen freundſchaftlichen Verhältniſſe, die in früheren Jahren 
zwiſchen dem ruſſiſchen und dem neapolitaniſchen Hofe beſtanden, hin⸗ 
wies, antwortete der König ungefähr folgende Worte: „Meine Vereh⸗ 
rung und Freundſchaft für den Kaiſer Alexander iſt nicht minder auf- 
richtig, als ſie für den Kaiſer Nikolaus war; was jedoch die jetzige 
Politik betrifft, ſo iſt das etwas ganz Anderes. Eine Regierung, die 
Piemont den Hof macht und Neapel die Hand reicht, iſt in ihren Ten⸗ 
denzen mir unklar, Beides läßt ſich nicht vereinen; eine Schiffs⸗Sta⸗ 
tion in Villafranca und eine Schiffs⸗Station in Brindiſi find zwei 
im Prinzipe und in der Vorausſetzung ganz verſchiedene Dinge.“ — 
Das ruſſiſche Urtheil äußert ſich eben nicht glimpflich über die Politik 
des ſizilianiſchen Monarchen, „der bereits mit zwei Großmächten diplo⸗ 
matiſch gebrochen, es nun auch mit der dritten verdirbt“; — aber 
man hört es heraus, daß der kühne Trotz ihnen doch imponirt. 

(Oſtd. Poſt.) 


——— — — — — —— — —— w- 


** Breslau, 2. Januar. [Feuersbrünſte.] Der Brand 
in der Rehorſtſchen Möbel⸗Fabrik, deſſen Ausbruch am Spivefter: 
Abend in Nr. 1 d. Ztg. noch kurz gemeldet wurde, hat in ſeinem 
Verlauf, wie ſchon der erſte Anſchein befürchten ließ, eine bedeutende 
Ausdehnung gewonnen, und erheblichen Schaden angerichtet. Um 
94 Uhr etwa war das Feuer, wie wir hören, in dem nach dem Cen⸗ 


tralbahnhof zu belegenen Flügel des über 40 Fenſter in der Front 
langen und 3 reſp. 4 Stock hohen Rehorſtſchen Gebäudekomplexus in 
der Neuen⸗Taſchenſtraße auf bisber unermittelte Weiſe ausgekommen. 
In jenem Flügel befanden ſich die Werkſtattsräume, woſelbſt gegen 
200 Tiſchler beſchäftigt zu fein pflegten, das Dampfkeſſelhaus, die Four: 
nierſchneide ⸗Anſtalt und eine große Niederlage von Mahagoniblöcken 
und andern werthvollen Hölzern, welche eben ſo wie die koſtbaren 
Möbel, die maſſenhaft aufgehäuften Handwerkszeuge und die umher⸗ 
liegenden Hobel- und Sägeſpäne den Flammen die reichlichſte Nahrung 
gaben. Dieſe waren bereits bis über das Dach hinausgedrungen, als 
gegen 10 Uhr die Feuerſignale ertönten und viele tauſend Perfonen 
von ihren Syloeſter-Vergnügungen aufſtörten. In unüberſehbaren 
Schaaren ſtrömte nun die Menge zur Brandſtätte, deren Umgebung, 
wie von einem Flammenmeer, bis zum Tauenzienplatze und den Sie⸗ 
benhuben hell erleuchtet ward. Die Atmoſphäre ſpiegelte die lodernde 
Gluth weithin ab, ſo daß der Himmel ringsum von einem mächtigen 
Feuerſchein geröthet war. 

Es währte faſt bis halb 11 Uhr, ehe die Löſch⸗-Apparate, unter 
welchen die Spritzen des Angerbezirks, des barmherzigen Brüderkloſters 
und des Nikolaibezirks zuerſt ankamen, in Wirkſamkeit treten konnten. 
Nicht nur durch den Widerſtand der Elemente, ſondern auch durch 
einen beifpiellofen Frevel wurde ihre Thätigkeit aufgehalten, indem ein 
paar Diebe zwei nach dem Stadtgraben gezogene Waſſerſchläuche durch⸗ 
ſchnitten, um die Meſſingſchrauben zu ſtehlen. Das verheerende Ele⸗ 
ment war der Richtung des zum Glück nicht ſtarken Windes folgend 
von Norden nach Süden vorgedrungen, und die bläuliche Flamme des 
in ſeiner ganzen Ausdehnung ſchmelzenden Zinkdaches erregte in Vielen 
den Irrthum, als brennte dort oben eine gewaltige Spiritusfläche. 
Schon hatte das Feuer auch das Dach des Mittel⸗Wohngebäudes 
ergriffen, doch gelang es, den weiteren Fortſchritten auf dieſer 
Seite durch Aufrichten einer Ziegelſchicht Einhalt zu thun. Auf der 
entgegengeſetzten Seite wütheten die Flammen um fo heftiger fort, nach⸗ 
dem fie die Dampf- und Brettſchneidemaſchinen erfaßt hatten. Trotz 
mannigfacher Hinderniſſe, der Eisdecke im Stadtgraben, der unerträg⸗ 
lichen Hitze und des erſtickenden Qualms auf der Unglüdsftätte, war 
die Löſchhilfe endlich doch ſo weit gediehen, daß ſie durch Anwendung 
von 8 bis 10 Schläuchen mit Erfolg an der Unterdrückung des Bran⸗ 
des arbeiten konnte. Freilich bedurfte es der größten Anſtrengung je: 
des Einzelnen, und nicht Wenige haben ſich durch eine außerordentliche 
Bravour ausgezeichnet. Die Sicherheitswachen waren von einer Kom: 
pagnie des 6. Jägerbataillons bezogen, und außerdem noch 2 Kom: 
pagnien Inf. zum Beiſtande für die Löſch⸗ u. Rettungsmannſchaften kom⸗ 
mandirt. Auf die Kunde von dem oben erwähnten ruchloſen Diebſtahl 
mußte die Abſperrung der Straßen gegen das Publikum auf das 
ſtrengſte durchgeführt werden, wobei es denn zu bedauerlichen Konflikten 
und zahlreichen Verhaftungen kam. 

Nach Mitternacht wurde eine zweite Abtheilung der Löſchmann⸗ 
ſchaften durch die Alarmſignale aufgeboten. Die Arbeiten dauerten 
bis gegen 5 Uhr Morgens, um welche Zeit erſt die Gefahr vollſtändig 
beſeitigt war. Es iſt den aufopferndſten Bemühungen der Mannſchaften 
und der umſichtigen, energiſchen Leitung der Löſchhilfe zu danken, daß 
ein umfangreicher Holzſchuppen nebſt zahlreichen Holz- und Bretter⸗ 
Vorräthen auf dem Vorhofe des Etabliſſements von dem Feuer ver: 
ſchont blieben, das ſonſt eine noch weit unheilvollere Wendung genom- 
men hätte. Unter den Anweſenden befanden ſich der Oberpräſident 
Freiherr v. Schleinitz, der Divifiond:Gommandeur General-Lieutenant 
v. Schlichting, der Polizei⸗Präſident v. Kehler, der Commandant 
Oberſt Trütſchler, der Stadt⸗Baurath v. Roux u. a. hohe Beamte. 
Leider wurden auch mehrere Perſonen das Opfer ihres unermüdlichen 
Pflichteifers. Schon um Mitternacht wurde ein junger Mann, durch 
einen brennenden Balken ſchwer verwundet, auf einer Bahre nach dem 
Hoſpital des barmherzigen Brüderkloſters getragen, und gegen 4 Uhr 
wurde ein Maſchinenbauer, welcher die Nacht hindurch einen Schlauch 
dirigirt hatte, von einer einſtürzenden Mauer dergeſtalt am Kopfe ver⸗ 
letzt, daß er ebenfalls dorthin geſchafft werden mußte. 

Der heraufdämmernde Neufahrsmorgen beleuchtete auf der Brand⸗ 
ſtätte eine Scene der ſchrecklichſten Verwüſtung. Von dem impoſanten 
Fabrikgebäude ſtanden nur noch die verfallenen Rumpftheile der Um⸗ 
faſſungsmauern und der kahle Schornſtein, eine förmliche Ruine, die mor⸗ 
gen mit den nöthigen Vorſichtsmaßregeln geſchleift werden foll. Auf 
dem Hofe lagen geſchwärzte Balken, Moͤbelſtücke, halbgeſchmolzenes 
Eiſenzeug und andere Ueberbleibſel der Werkſtätten umher. Der Ge⸗ 
ſammtſchaden, welchen dieſer furchtbare Brand angerichtet hat, ſoll ſich 
auf 80,000 bis 100,000 Thlr. belaufen. 

Heute und geſtern war die Neue⸗Taſchenſtraße in den Nachmittags⸗ 
ſtunden von Menſchenmaſſen überfluthet, welche die Brandſtelle beſich⸗ 
tigten. 
8 Am Neuſahrstage, Nachmittags zwiſchen 1 und 2 Uhr, bedrohte 
uns abermals Feuersgefahr. Es brannte nämlich in dem Hauſe Oder⸗ 
ſtraße Nr. 9, und zwar in der nach dem Hofe zu belegenen Räucher⸗ 
kammer der dortigen Wurſthandlung. Glücklicher Weiſe wurden die 
Flammen rechtzeitig bemerkt und erdrückt, ehe dieſelben weiter um ſich 


greifen konnten. 
1 Breslau, 2. Januar. 


[Zum Feuer.] Wie bereits gemel⸗ 
det, brach am Sylveſterabend gegen 10 Uhr in der Rehorſtſchen Tiſch⸗ 
lerwerkſtatt, Neue Taſchenſtraße vis-a-vis dem Poſener Bahnhofe, Feuer 
aus, welches fo ſchnell um ſich griff, daß in nicht ganz einer Stunde 
das Haus in hellen Flammen ftand. Das Feuer ſoll im erſten Stod- 
werk feinen Urſprung gehabt haben, Andere wiederum fagen, daß es 
neben der Dampfmaſchine, welche zum Schneiden der Fourniere ꝛc. 
dient, zuerſt bemerkt worden fei. Wie dem auch ſei, die Tiſchlerwerk⸗ 
ſtatt (ein Theil der großen Gebäude) iſt durch die reichliche Nahrung 
an Brennmaterial ſchnell ein Raub der Flammen geworden. Die Hitze 
war ſo furchtbar, daß große Haufen Bretter, welche im großen Hof⸗ 
raume aufgeſtapelt waren, Feuer fingen. Es galt alſo die großen Vor⸗ 
räthe derſelben zu retten, welches der Feuer⸗Rettungsverein ſicher aus⸗ 
führte; auch was von Utenfilien im brennenden Gebäude noch zu ret⸗ 
ten war, wurde geborgen. Der zweite Theil des Hauſes, welcher der 
Stadt zugewendet iſt, war durch einen Brandgiebel und Mauer ge⸗ 
fügt, wenngleich die eiſernen Thüren, welche zur Verbindung ange: 
bracht ſind, glühten. 

Mit der Loſchhilfe ſah es traurig genug aus. Vom Stadtgraben 
aus mußten Schläuche gezogen werden. Dies dauerte eine geraume 
Zeit und als Waſſer kam, war nichts mehr zu retten. Dabei wurde 
wiederum ein Ring von der Verbindung der Schläuche geſtohlen, wie 
ſo oft beim Feuer, ſo daß der Schlauch nicht gebraucht werden konnte. 
Dazu kam der ſtarke Andrang des Solveſter⸗Publikums, fo daß das 
Militär gendthigt war, eine größere Chaine zu bilden, als dies zuerſt 
beabſichtigt war. Für den Unbetheiligten war dies Feuer ein ſchrecklich 
ſchöner Anblick, die Flammen wirbelten hoch empor, ſchleuderten bren⸗ 
nende Fournierſtücke, oft Platten von 3 Fuß Breite, Hobelſpähne de. 

erum, ſo daß das Ganze einem Feuerregen ähnlich ſah; dazwiſchen 
nun die größeren Stücke. 


Redakteur und Verleger: C. Zäſchmar in Breslau. 
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Um 12 Uhr mußte nochmals Feuerlärm gemacht werden, um die 
Ablöfung der Löſchmannſchaften zu bewerkſtelligen. Von Verunglückun⸗ 
gen hören wir, daß ein Schuhmachergeſelle vom Rettungsverein nach 
einer benachbarten Stube getragen ſei; denſelben ſoll ein Ziegelwurf 
an dem Hinterkopfe ſtark beſchädigt haben. Den nächſten Morgen ſind 
beim Abbrechen der Brandreſte noch zwei Arbeiter verunglückt, welche 
im Hoſpital der Barmherzigen⸗Brüder untergebracht fein ſollen. 

Der Verluſt an feinen Hölzern, als Mahagoni, Nuß, Kirſchbaum, 
ſoll nicht unbedeutend ſein, ebenſo an Fournieren jeglicher Art. Das 
brennende Haus hatte 8 Fenſter Front, daneben ſtand das Maſchinen⸗ 
haus, welches ebenfalls ein Raub der Flammen geworden iſt. Um 
12 Uhr war man des Feuers Herr geworden, doch hielten die Löſch⸗ 
mannſchaft und der Rettungsverein bis gegen halb 3 Uhr aus. 


Breslau, 31. Dezember. [Sicherheits⸗Poliezi.] Geſtohlen wurden: 
Biſchofsſtraße Nr. 3 aus dem Hausflur ein großes mit acht eiſernen Reifen 
beſchlagenes Faß, gez. C. F. Nr. 3634; am Eiſenkram Nr. 5 aus gewaltſam 
erbrochenen Keller 20 Quart Butter und ein alter Wäſchkorb. 

Gefunden wurden: vier Stück Scklüſſel und ein Leinwandſäckchen enthal⸗ 
tend ein Geldtäſchchen mit Geld. (Pol.⸗Bl.) 


Berlin, 31. Dezbr. Die Liquidation wurde heute ihrem Abſchluſſe weiter 
entgegengeführt, die Erſchwerungen, welche die herrſchende Geldknappheit der 
Regulirung bereitet, hatten ſich dagegen in einem Maße geſteigert, daß die Ab⸗ 
wickelung ſchwieriger war, als an irgend einem Ultimo ſeit langer Zeit. Für 
öͤſterr. Staatsbahn⸗Aktien ſtellte ſich der Report bis auf 11, in Fällen ſelbſt 
auf 1% Thlr.; für öfterr. Creditaktien war Report zu 4 % geſucht. Diskonto⸗ 
Commandit⸗Antheile wurden mit 4, Darmſtädter meiſt mit % reportirt, Deſ⸗ 
ſauer wurden mit % hereingenommen, häufig aber auch 4 geboten. Wenn 
dieſe Höhe der Prolongations⸗Bedingungen zum Theil allerdings auch aus dem 
Umſtande zu erklären iſt, daß es an Stücken nicht fehlt, und daß die Hauſſiers 
in ihrer Poſition zu bleiben entſchloſſen find, jo beweist dieſelbe doch anderer⸗ 
ſeits zugleich auch, daß dem Effektenmarkt Geld nicht willig zur Dispoſition ge⸗ 
ſtellt it. Dagegen war für Diskonten Geld merklich flüſſiger, und ohne daß es 
gerade dazu angeboten war, konnte man doch gutes Papier mit 3 / unterbrin⸗ 
gen. Das Geſchäft war nicht erheblich, die großen Spelulations⸗Effekten flauer 
und weichend, die leichten Papiere dagegen gegen den Druck, unter welchem ſie 
geſtern geſtanden, nicht ohne Erfolg reagirend. Beſonders tritt dieſe Erſchei⸗ 
nung bei den Deſſauern und den leichten Eiſenbahnaktien wahrnehmbar hervor, 
in welchen denn auch im Laufe der Börfe ein Geſchäft von ungewöhnlichem 
Umfange ſich entwickelte. £ g 

Was wir von den großen Spekulationspapieren bemerkten, gilt von Oeſter⸗ 
reichiſchen Kreditaktion ganz beſonders. Sie wurden bis um 1 % auf 123% 
gedrückt, erholten ſich ie ſchließlich wieder auf 124%. Darmſtädter behaup⸗ 
teten ſich jo ziemlich auf 96, % unter der letzten geſtrigen Notiz; Abgeber fehl: 
ten jedoch zu dieſem Courſe und ſelbſt zu 95% nicht, am 1 machte man 
nichtsdeſtoweniger einen Abſchluß zu 96/4, welchen wir in unjere Notiz nicht 
aufnehmen koͤnnen. Diskonto⸗Kommandit⸗Antheile wichen vorübergehend um 
% 0 auf 105%, stellten ſich aber ſchließlich wieder auf 105%. In Schleſi⸗ 
ſchen Bank⸗Antheilen drückte ein auswärtiger Verkaufsauftrag den Cours um 
1. % auf 84. Meininger waren einigermaßen n doch wurde nur % we⸗ 
niger, 84%, bedungen. Deſſauer erholten ſich um % % auf 53%, Genfer 
waren meist nur 4 % billiger mit 63% anzubringen. Leipziger behaupteten 
ſich auf 7344. Koburger hoben ſich weiter um % % auf 82%. € 

Von Notenbank⸗Altien behaupteten Preußiſche Bankantheile ſich auf 143, 
Wimarſche erholten ſich wieder um 4 % auf 99%, Frage blieb für Berliner 
aſſenverein zu 126. Thüringer wurden 4 auf 77% herabgeſetzt. 

Unter denzEiſenbahnaktien iſt zunächſt hervorzuheben, daß Staatsbahn trotz 
flauerer Stimmung ſich doch in Folge der Beiigtei die ſie in Wien Mittags 
zeigten, ſich nur vorübergehend um % Thlr. auf 165% drückten, ſchließlich 
aber 166 blieben. Sehr umfangreich war der Umſatz in Wittenberger, die ſich 
um 1% % auf 43 hoben. Auch Nordbahn waren in großem Umſatz und blie⸗ 
ben ½ höher zu 59% fortwährend Käufer; zu 60 waren ſtets Abgeber, ob⸗ 
ſchon Einzelnes, mehr der hoͤhern Notiz wegen, als weil Verkäufer fehlten, mit 
60% gehandelt worden iſt. Aachen⸗Maſtrichter waren zu 274 eher begehrt, 
Mecklenburger ſtellten ſich 4 — „ höher auf 527 —%, waren aber zu 52% 
ſchließlich übrig. Nahebahn werden der auf den 20. Januar bevorſtehenden 
Generalverſammlung wegen von Frankfurt aus gehalten und jtellten ſich auch 
heute % hoͤher auf 59. Koſeler wichen um % % auf 48. Sonſt iſt kaum 
etwas Beſonderes von Eiſenbahnaktien zu erwähnen. Anhalter Lit. C. waren 
gefragt und % % höher bis 106 bezahlt; abgeſtempelte wurden heute, da die 

bſtempelung nunmehr vorüber ift, nicht mehr gehandelt, der Cours ſtellt ſich 
auf 115%. Sehr angeboten waren Freiburger und wurden Lit, C. billiger mit 
93 gehandelt. Potsdamer waren feſt und 135% h bedingen, auch Stettiner 
waren mit 108 eher anzubringen, und ebenſo war für Köln⸗Mindener und Rhei⸗ 
niſche (Enkel wurden 1 % boͤher mit 85 bezahlt) beſſere Frage. 

In Preußiſchen Fonds iſt keine weſentliche Veränderung, das Geſchäft war 
ſtill und eher Abgeber als Käufer. Für Pfandbriefe war mehr De nur 
4% Weſtpreußen wichen um 4 % auf 90%. Rentenbriefe meiſt ſeſt, nur 
Pommerſche % billiger (92%). (B. u. 9.:3.) 
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Breslau, 3. Januar. [Produktenmarkt.] Matt für alle Getrei⸗ 
dearten, geringe Kaufluſt, mittelmäßige Zufuhr und Angebot von Bodenlagern, 
Preiſe ſchwach behauptet. — Del: und Kleeſaaten ohne Aenderung. — Spiritus 
ruhig, loco 8, Januar 8% eher B. als G. 

Weißer Weizen 85 —95 —100—105 Sgr., gelber 75—85—0—92 Sgr. 
Brenner⸗ und neuer dgl. 38—45—50—54 Sgr. — Roggen 54—57—60 bis 
62 Sgr. — Gerſte 48—52—51 56 Sgr., neue 36—40—44—47 Sgr. — 
Hafer 40—42—44—46 Sgr., neuer 33—36—40 Sgr. — Kocherbſer 
75—80—85—90 Sgr., Futtererbſen 60—65—68—72 Sgr. nach Qualität und 
Gewicht. 

— 120—124—127—130 Sgr., Winterrübſen 105 —115 —120—124 
Sgr., Sommerrübſen 80—85—90—93 Sgr. nach Qualität und Trodenheit. 

Rothe Kleeſaat 141617 —17½ Tlr., weiße 17 20—22—23 % Thlr. 


Breslau, 31. Dezember. [Wollbericht.] Die große Lebhaftigkeit im 
Wollgeſchäft, welche im November ſich entwickelte, übertrug Eh nicht allein auf 
den Dezember, ſondern nahm in demſelben verhältnißmäßig noch A es wurden 
ca. 10,000 Ctr. Wollen aller Gattungen, hauptſächlich aber ru ſiſche Rücken⸗ 
und Fabrikwaͤſchen, zu etwas beſſeren Preiſen als im vorigen Monat verkauft. 
Die bedeutendſten Käufer waren die Kammgarn⸗ Fabrikanten Sachſens, berliner 
Händler und dortige, ſowie hieſige Kommiſſtonshäuſer, auch unſere inländiſchen 

abritanten waren mehr als in den vorhergegangenen Monaten im Markt. — 
Dusch die bedeutenden Verkäufe der beiden letzten Monate hat ſich das Woll⸗ 
Lager auf ca. 10,000 Ctr. reduzirt, doch ſind mehrere Tauſend Centner ruſſiſcher 


Wollen auf hier unterwegs. 

i nd mehrfache Abſchlüſſe zu Stande gekommen, es 
iſt 27 Ng daß a Dani * unbekannt geblieben. Wir ſind der 
Meinung, daß unſere Händler und Spekulanten eine d Vorſicht hierbei 
nicht außer Acht laſſen werden, die wohl hinlänglich durch die Geſchäftsereign iſſe 

es 1857 gerechtfertigt wäre. H > 
” Sie eee Kommiſſion für Wollberichte, 


Theater⸗ Repertoire. 
Montag, den 3. Januar. 1. Vorſtellung im 1. Abonnement von 70 Vor⸗ 
ſtellungen. Zum zweiten Male: „Mazeppa.“ Geſchichtliches Trauerspiel 
in 5 Aufzügen von Rudolph Gottſchall. f 


Berliner Börse vom 31. Dezbr. 1868. 


Fonds- und seld- Course. en — 
Freiw. Staats-Anleihe 4½ 100 % G. N.-Schl. Zwgb..| — 4 63 G. 
Staats-Anl. von 188014141101 b Nord. Fr. Vi, N 4 800.00 % 460 ba 
dito 1852 4½ 101 bz. dito Prior. — 4½ 1 G. 
dito 1853 B. Oberschles. A. 13 3½188½ bz 
dito 18544 ½% 101 bz. dito B. 13 3% 128% „ 
dito 1855. 4% 101 bz. dito 0 13 3½ 138% bz 
dito 18561442101 ba. dito Prior. A | — | 4 — 
: dito 1657/4221101 bz. dito Prior. B. — [314179 B 
Stants-Schuld-Sch. . 384 ½ bz. dito Prior. D. — 4088 B 
Präm.-Anl. von 1855 3% 777% B dito Prior. E. — 3½76 5 
Berliner Stadt-Obl.. |4421100% G dito Prior. F. — 4% 94 B. 
Kur. u. Neumärk. 384 l ba Oppeln-Tarnow.| — 464 bz. 
dito dito 4 193% 6 Prihz-W.(St.-V.) 1%| 4 63% @. 
£ |Pommersche .. |314184%, bz. dito Prior. I. — |5|- — — 
E dito ar 403 8. dito Prior II. — | 5 993, B. 
2 We Bene R 99 B. dito Prior. III. — | 5 99½% 6. 
5 AN . 88% G. Rheinische. 6 491 ½ B. 
o neue 89% hz. dito (St.) Pr.. — | 4 192% G. 
Schlesische. . [314/86 B. ito Prior — | 4 88 8 
a [Kur- u. Neumzrk. 4 987% B. dito v. St. gar.| — 37% 80, B 
© |Bommersche 62 bz. Rhein-Nahe-B. .| — 1 68% à 59 ba. 
2 Posensche . | 4 |924, bz. Ruhrort-Orefeld.] 4% 314188 B. 
5 0 Preussische . | 4 |93 bz. ito Prior. I..| — Mil — 
2 | Westf. u. Rhein. | 4 94% 6. dito Prior II. — 8 B 
© Sächsische... | 4 93% bz. dito Prior. IIL| — 4½91½ b 
= \Schlesische. ... 493 8. Ross. Biüatebs | a 12] 8 
e or. 113% ba. Starg.-Posener . 6½ 3½ f à 86 ½ ba. 
Lone or. 109 % bz. dito Prior. — 4 85 2 
oldkronen 9. 5% B. dito Prior. II. 1 94% B. III. EK. 921. 0. 
Ausländische Fonds. rn 100% 


dito Prior. 
di * 


7 
Oesterr. Metall.. 6 83 6 Ser 
dito Bier Pr.-Anl. | 4 lla 6. dito IV. Em. _ 10 327 55 
dito Nat-Anleihe 5 633 u. 84 bz Wilhelms Bahn .| — ap b. 
Russ.-engl. Anleihe, | 5 11146 G. dito Prior. — | 4 80 E. 
dito 5. Anleihe . | 5 105½% 0 dito III. Em. — 4% 88 . 
do. poln. Sch.-Obl. 4 |874, ba dito Prior. St.| — 47 78% b 
Poln. Pfandbriefe. 4 dito dito si 2 
dito III Em... | 4 0%, G ee Be 
Poln, Obl 4 500 FI. | & 38% 
dito "1. | 5 Jö 
dito à 200 Fl.“ — 2210 8 Preuss. und ausl. Bank-Aotien. 
Kurhess. 40 Thlr.. — 42), B. Div. 2 
Baden 36 Fl. 14% B 1887 F 
5 I ep eng Berl, K.-Verein] 8 4 126 6. 
Asian Seurme, Berl. Hand.-Ges.| 5% 4 |s5 C. 
1887 F. Bel Meer 2 a 5 93 6. 
2 raunschw. Euk. 
3 344 131% SL B. Bremer 15 | 4 101% B. 
Aach.-Mastricht.| — | 4 1271, ba. Coburg.Crdtb.A.| 4° | 4 18214 etw. ba. u. G. 
Amst.-Rotterd. 4% 4 17445 be. Darmst.Zettel-B.| 4 4 4 8 8 
e — 12 br. Darmst. (abgest.) 5 * 96, 5 1,96 ½ br. 
dite II. Em. — 6 102 5 dito Berechtg.| — | — |— — — 
a Dess. Greditb. A — | 4 [6344524 58 
1 u halt ru A % Dise.-Cm.-Anth. | 5 | 4|105% 4 4 & KA bz. 
Genn en - 2 A bz. (abgest.) Genf. Freditb.-A. — 64 463% ba. 
lito Prior. . — in Gerser Eank 5 484 G. 
Berlin.-Hamburg| 6 4,1 6. Harb. Nrd. Bank 3} | 4 88 B 
dito Prior. 4½ 1024 ba. Mor. Pig 497% b 
dito IL. Em. .| — 4% 102 8. Hannov. . 5 4 98 3 
Berl-Pisd.-Mgd.| 9 | 4/138 7 ba. Leip- — 430 b 
dito Prior. A. B.] — 4 90% be. Luxembg. Bank 41490 8 3 
dito Lit. G.. — 14114874 ba. Magd. Priv.-B. .| 3} | 4 6 
dito Lit. P.. . — 4½ 98:4 bz. Mein. Creditb.-A. 63 | 4 ga be. u. @ 
F 9 45 108 6. Minerva-Bgw. A.) — 5 sh 2 
ito Prior... 4½ 98½ 6. Sr. II. 84 b. Oesterr 7 2 
Breslau-Freib. 18 4 95 15 Pos. hen 2 1 7% 3 
dito neueste | — 4 |93 bz. Preuss. B.-Auth.| a; 14% 143°b 
e e 9 alla 6. Preuss. Hand.-G. 0 pi a 
ito rior.. — 4% 101% B. Schl. Bank- Ver, 514 847 8 
SD 5 Leer — | : 8 Thüringer Bank 43. 4 11% 1 
W nt FR x Weimar. Bank. 5%, 4 99½% ba. 
dito IV. Em. — 486 , ba. 
Düsseld.-Elberf.| — 4 
Franz. St-Bisab.| 81] 5 1067, 108 ½ 2, ba. Woohsel- Course. 
ito Prior... — | 3 274½ B. 
Ludw.-Bexbach.| 10 | 4 164% bz. i „ 25 9 
Magd.-Halherst. | 13 4 198 B Hamburg . S. 151 ber 
Magd.-Wittenb. | % | 4 2 à 43 ba dito 21. 180% b 
Mainz -Ludw. A. 5 4 97 b London 3 M. IG 197, ba 
dito dito C. 5 ] 5 92 B. 4 2 M. “7925 92 
Mecklenburger .| 2 42, u %bz.u B.|| Wien österr. Währ. 2 N. 97% bz. 
Münster-Hamm. 1 41 da, dito 20 Fl. Fuss 2 M. 104 ba 
Neisse-Brieger .| 3½ 4 15914 B. Augsburg. 2 M. 1021 ee 
Neust.-Weissb. “ — di — — Leipzig a 8 7.99, 2 
Niederschles. 4 2% ba. . 2 M. 99 BZ 
J. br Ser l. if. — | 4 % b. Frankfurt . M. . 6. 24 ba 
do. Er. Ser. III. — | 4 [10% 6. Petersburg.. W. 101 1 ba. 
do. Pr. Ser. IV.! — 5 102 ½ 6. Bremen 0 65 T. 109. Gr 


Berlin, 31. Dezember. Noggen W. 474 —48 
und Dezbr.⸗Januar 4747 47% Thlr. Fach und ra Thlr. Br 
Januar⸗Februar u. Februar: März 47% —47%, Thlr. bez. u. Gld., 473 Wlr. 
I a er aa 
ya Thlr. bezahlt und Gld. lr. Br., i⸗Juli * 
19 ar, 101 und 11 dar All SR. 15 W 
Rüböl loco r. bez., 15% Thlr. Br., 15 Thlr. Gld. 
Januar 14%—14% Thlr. bezahlt und Old, 14% Tolr. D. —.— r 
ebenſo, April⸗Mai 260 lr. Br., 14% Thlr. Gld i 


Spiritus ohne „Dezember, Jam 
18%: 18% Thlr. bez. und Old. 18% Thlr. Br. l Sb 
bezahlt, 19 Thlr. Br. und Gld., ä 19% Thlr. nominell, Mai 
19% —19% Thlr. bez. und Gld., 20 Thlr. Br. Mais Juni 20% —20% 
15 20 1 Ar W Wir. Gid., Juni⸗Jull 21—20 % Thlr. bez, 31 Ale. 
r., 20% 7 2 F - 
Roggen loco ftill, Termine durchſchnittlich . Thle, billiger, — Rüböl 
loco ſehr gefragt, Termine ohne Aenderung. — Spirit: — 
beg Men ee "9. — Spiritus wenig verändert, 


Stettin, 31. Dezbr. [Bericht von Großmann 
Wei en unverändert, auf ee 83/85pfb. gelber 2 eübjahr 927 Tl. 
bez., 65 Thlr. 1675 desgleichen 85pfd. vorpommerſcher 67 2510 Br. 
; Magde ehauptet, loco ohne Umſatz, auf Lieferung 77pfd. pr. Dezember 
15 % 95 5 0 15 A, 225 Ik 155 27 Ab 45 Thlr. Gld., ea Ze 
„ pr. A 125 7 „ i⸗ i 
Br. und Gld., pr. Juni⸗Juli 48 Thlr. ee no Baia: > 
Gerſte auf 117 7 100 pr. Frühjahr 69/7 pfd. große pomm. 38 Thlr. Br. 


Su geſchäfts 
üböl ohne Handel, loco pr. Dezember⸗Januar und Januar «Februar 
Ir. Gld. 


14, Thlr. Br., pr. April⸗Mai 14% Thlr. Br., 14%, Th 
2 vd i x * 1 3 1 
12 She Be co inkluſ. Faß 12% Thlr. Br., a pr, April: Mai 


Spiritus wenig verändert, loco ohne Faß 209 i 
ne Fe anuar und Januar ee 2% OR, Fi 4 1 
pe E A. r 19 % bez. und Br, pr. Mai⸗Juni 18% % Br., pr, Junk, Jull 


Am heutigen Landmarkte be i : i 
Roggen, 5 Pe eg 3 15 5 i wi aus 80, eee 
Bezahlt wurde für Weizen 54—60 Thlr., — 
33—36 Thlr. pr. 25 Scheel, Hafer 260 Tee 20 ER arne 
Lagerbeſtand am 31. Dezbr. 1858: Weizen 5937 W., Ro 
Gerſte 1249 W., Hafer 193 W., Erbſen 166 W., Widen 14 W. 
am 15. Dezbr. 1858: Weizen 5711 W., Roggen 9840 W. 
pe 1 . . 4 2 15 übfen 1777 W. 
2 1857: Weizen 6 . „ Ge 2² 
Hafer 2008 W. Cröſen 277 W., Widen 74 W. Aabſen 1805 W. 6 W. 
eee eee 
% Die neueſten Marktpreiſe aus der Provinz. 
elber 1 


Hirſchberg. Weißer Weizen 71—110 Sgr. 60 — 
Dem e Sor, Hafer 445 Cor, erben 78 
* B —— r. 
Schönau. Weißer Weizen 80-105 gelber 75—95 Sgr. 
en 61—65 Sgr., Gerſte 44—49 Sgr. 555 nr 
I, babe 25 Ye Sgr., Hafer 4 Sgr., Erbſen — Sgr. 
auban. ißer Weizen 68—105 Sgr., gelber 64—90 Sg 
en 50-65 Sgr. Gerſte 14717 Ser. 30— 4 2 
gr, Sten) 7 Me e , Heer 30-40 Scr, 8 
Görlitz. Weizen 70-100 Roggen 55-65, Sgr., Gerste 45 


bis 47% Sgr. Hafer 30—35 A en 90—95 3 
17 5 Ex. Schock Stroh 8/1 —9 Thlr., Heu 30—42¼ Pfund Bier 
4 0 
Freiburg. Weißer Weizen 85 —108 Sgr., gelber 73— ; 
50-64 Sgr., Gate 3359 Sr, Hafer Buche r. u .. 
ö a. Weizen 100-110 Sgr., Roggen 47% —52% Sgr., Gerſte 40 
bis 42/4 Sgr. Hafer 31—32 „ Erbſen 80 Sgr., Kartoffeln 17 Sgr., 
Schock Stroh 6% Thlr., Heu 37% Sgr., fd. Butter 12 Sgr. 


Druck von Graß, Barth und Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


